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VORWORT

Was mit dem Ausstellungsprojekt art meets design als
Vereinigung der zwei Kunstpositionen Kunst und Design
begann, wird in dieser Ausstellung fortgeführt und um den
Aspekt der Sprachkunst erweitert.
Die 55 Schwarzweiß-Arbeiten von Andreas Wundersee und
Alex Schulz zeigen Momentaufnahmen aus dem Leben,
Impressionen des letzten Urlaubs und Eindrücke der
Kindheit. Sie zeigen die Schönheit unserer Vorstellungskraft,
sie zeigen Fabelwesen und Wunderwelten.
Manche Bilder reflektieren ihren Inhalt, andere reflektieren
die Welt, einige reflektieren einfach nur.
Mit der Schreibaktion Dein Text zu unseren Bildern haben
wir Wortakrobaten, Sprachjongleure und Buchstabentänzer
aufgerufen, sich von den Arbeiten der beiden Künstler
inspirieren zu lassen und ihre Gedanken auf Papier zu
bringen.
18 Texte sind dabei entstanden, so vielfältig wie ihre visuelle
Inspiration. Mal traurig, mal froh, mal beides, immer
geistreich: wie die zwei Künstler Andreas Wundersee und
Alex Schulz mit bunten Farben, Pinseln und Leinwand ihrer
Bildsprache schwarz-weißen Ausdruck verliehen haben, so
haben die Schreiber mit schwarzer Tinte auf weißem Papier
bunte Bilder gezeichnet.
Unser großer Dank gilt den Autoren, die mit ihren Texten
Bilder in unsere Gedankenwelt malen.
Wir danken außerdem BoD™ – Books on Demand GmbH und
Oliver Hinz für ihre Unterstützung.







INHALT

LEUCHTTURM
INNER
VERINNERUNG
3
ANNA UND DAS WISSEN DER MENSCHEN
NEW YORK CITY
GUTE NACHT
I AM A FOREST
IM SPIEGEL
DER SINNSCHÖPFER
MENSCH UND AFFE
AUSFLUG
LACHEN
ERNEUERBAR
ES WERDE DIE ELBPHILHARMONIE
ZEIT IST NUR EINE MELODIE
DER KINDERGARTEN
PERPETUUM MOBILE



LEUCHTTURM
von Sabine Mast

Das blaue Leben
Die blaue Zukunft
Der blaue Himmel
Die blaue Küste
– manches wird bleiben
– vieles wird neu sein.


